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Adolf von Harnack:  Das Wesen des Christentums. 

Niemals, selbst im  Buddhismus nicht, ist eine Religion mit einer so tatkräftigen sozialen

Botschaft aufgetreten und hat sich so stark mit ihr identifiziert wie im Evangelium.  Inwiefern?  W eil

mit dem W orte:  "Liebe deinen Nächsten wie dich selbst" hier wirklich Ernst gemacht ist, weil Jesus

mit diesem W orte hineingeleuchtet hat in alle konkreten Verhältnisse des Lebens, in die W elt des

5 Hungers, der Armut und des Elendes, endlich weil er jene Maxime als eine religiöse, ja als die

religiöse ausgesprochen hat. ... Das Evangelium predigt nicht nur Solidarität und Hilfeleistung - es

hat an dieser Predigt seinen wesentlichen Inhalt.  In diesem Sinne ist es im Tiefsten sozialistisch, wie

es im Tiefsten individualistisch ist, weil es den unendlichen und selbständigen W ert jeder einzelnen

Menschenseele feststellt.  Seine Tendenz auf Zusammenschluß und Brüderlichkeit ist nicht sowohl

10 eine zufällige Erscheinung in seiner Geschichte als vielmehr das wesentliche Element seiner Eigen-

art.  Das Evangelium will eine Gemeinschaft unter den Menschen stiften, so umfassend wie das

menschliche Leben und so tief wie die menschliche Not.  Es will, wie man richtig gesagt hat, den

Sozialismus, der da auf der Voraussetzung widerstreitender Interessen ruht, umwandeln in den

Sozialismus, der sich auf dem Bewußtsein einer geistigen Einheit gründet.  In diesem Sinne kann

15 seine soziale Botschaft überhaupt nicht überboten werden. ...

Das Evangelium ist eine soziale Botschaft von heiligem Ernst und erschütternder Kraft; es ist die

Verkündigung der Solidarität und Brüderlichkeit zu Gunsten der Armen.  Aber diese Botschaft ist

verbunden mit der Anerkennung des unendlichen W ertes der Menschenseele, und sie ist eingebettet

in die Predigt vom Reiche Gottes.  Man kann auch sagen - sie ist ein wesentlicher Teil des Inhalts

20 dieser Predigt.  Aber Gesetze und Verordnungen oder Anweisungen, die jeweiligen Verhältnisse

gewaltsam zu ändern, finden sich in dem Evangelium nicht.

Adapted from:  Adolf von Harnack, Das Wesen des Christentums (Leipzig:  Hinrichs'sche

Buchhandlung, 1900), S. 63-65.


